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IV Lab.med. 2: IV (1978)

Wissenschaft und Fortbildung

Fluoreszenzserologischer
Nachweis
von Virusinfektionen
Mit Hilfe der Immunfluoreszenztechnik lassen sich in
der virologischen Routinediagnostik sowohl das
Virus(antigen) als auch die virusspezifische Antikörper-
bildung erkrankter Patienten auf rasche Art und Weise
erkennen. Dies wird am Beispiel der Isolierung von
DNA- (Adenovirus, HSV) und RNA-Viren (Poliovirus)
in der Zellkultur und des Virusnachweises im Patien-
tenorgangewebe (HBS-, HBc-Ag) demonstriert. Als
Hauptanwendungsgebiet der virologischen Immun-
fluoreszenztechnik in der Serodiagnostik
werden CM V-und EBV-Infektionen
ausführlich behandelt. Seite 209

Interne und externe
Qualitätskontrolle bei
immunfluoreszenzserologischen
Untersuchungen
Fünf Seren wurden an dreißig Laboratorien in Form
eines Ringversuchs versandt. Die Laboratorien wurden
gebeten, die Seren auf das Vorliegen antinukleärer
Faktoren mittels der indirekten Immunfluoreszenzme-
thode zu untersuchen und die Resultate zusammen mit
Angaben zur Methode und verwendeten Reagenzien
zurückzusenden. Falsch positive Resultate wurden
nicht berichtet jedoch falsch negative. Die Ergebnisse,
Methoden und Reagenzien werden verglichen und
einige der Probleme diskutiert. Weitere Ringversuche
sind geplant.
Anläßlich der Herbsttagung der Deutschen Gesellschaft
für Laboratoriumsmedizin (1977) wurde ein Ringver-

•such zum immunfluoreszenzserologischen Nachweis
von Antikörpern gegen Zellkernantigene durchgeführt.
Dieser Ringversuch sollte einen Überblick über die
derzeit gebräuchlichen Methoden und
die damit erhaltenen Ergebnisse liefern. Seite 21 5

Immunologische Diagnostik
der Hepatitis
und ihrer Folgezustände
Die Diagnose Hepatitis ist zunächst eine klinische
Feststellung. Sie beruht auf Symptomen und körperli-

chen Untersuchungsbefunden. Nicht selten werden die
Hepatitis und ihre Folgezustände jedoch allein aufgrund
von Laborbefunden erkannt. Hier bilden biochemische
Analysen, Szintigraphie, Sonographie und, im weiteren
Rahmen, histologische Befunde ein engmaschiges dia-
gnostisches Netz. Die Summe der genannten Daten läßt
eine genaue Bestimmung der Prozeßaktivität der ver-
bliebenen Organfunktion, der Verlaufsform und des
Stadiums der Erkrankung zu. Pathogenetische Zusam-
menhänge können allerdings so nicht aufgedeckt wer-
den. Dies gelingt allein mit immunologischen Metho-
den. In diesem Beitrag werden, getrennt für die ver-
schiedenen Verlaufsformen, die Möglichkeiten der kli-
nischen Immunologie hinsichtlich der Klassifizierung
und der Verlaufsbeobachtung einschließlich der Pro-
gnose aufgeführt. Die Bestimmungen der onkofetalen
Antigene, des Coeruloplasmin, des Lipoprotein X und
anderer Größen werden ausgeklammert, da sie lediglich
mit immunologischen Techniken nachgewiesen wer-
den, letztlich mit einer in der Leber
ablaufenden Immunreaktion aber
nichts zu tun haben. Seite 21 9

Kongreίbericht

INSTAND-Symposium
über Personalbedarf
im Klinischen Laboratorium

.Am 20. 5. 1977 fand in Berlin im Anschluß an den
Laborärztekongreß im Rahmen der INSTAND-
Symposien ein halbtägiges Symposium über „Fragen
des Personalbedarfs im Klinischen Laboratorium" statt.
Mit dem Bewertungssystem wird versucht alle Varia-
tionsmöglichkeiten der Bewertung von Laborleistun-
gen, sowohl für Änderungen in der Zukunft als auch
für die Unterschiede zwischen den einzelnen Labora-
torien (unterschiedliche apparative Ausstattung und
Art und Anzahl der Untersuchungen) zu berücksichti-
gen. Gleichzeitig soll es die Möglichkeit/bieten, den
wirtschaftlichen Nutzen und die
Kapazitätssteigerung durch Mecha-
nisierung einstufen zu können. Seite 225
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Ausbildung und Beruf
Die Zeitschrift
Laboratoriumsmedizin —
Werdegang und Gestaltung
Die Deutsche Gesellschaft für La-
boratoriumsmedizin als Herausgeber
bemüht sich, die Zeitschrift so zu
gestalten, daß ihr Inhalt auch hohen
Ansprüchen gerecht wird. Auf der
Sitzung des geschäftsführenden Vor-
stands in Frankenthal am 20. Mai
1978 berichtete Dr. H. Lommel über
die im ersten Jahr des Erscheinens der
neuen Zeitschrift geleistete Arbeit. Er
stellte fest, daß die Anfangsschwierig-
keiten wesentlich geringer waren als
bei anderen jungen Fachzeitschriften.
Zusammenfassend stellte er fest, daß
die Zeitschrift bei ausgeglichener Fi-
nanzlage schon einen großen Leser-
kreis hat und daß eine große Anzahl
von qualifizierten Wissenschaftlern
ihre Arbeiten der Zeitschrift zur Ver-
öffentlichung zur Verfügung stellt.

Seite A+ B165

81. Deutscher Ärztetag
und Laboratoriumsmedizin
Im Rahmen der Fortsetzung des 81.
Deutschen Ärztetages vom 4. bis 5.

Ernst-Fromm-Medaille 1978
auch an John J. Andujar,
M. D., Fort Worth, Texas
(USA)

Mit der Würdigung der Verdienste
von Dr. Andujar wird erstmals die
Ernst-Fromm-Medaille an einen aus-
ländischen Kollegen vergeben. Die
Mitgliederversammlung der Deut-
schen Gesellschaft für Laboraloriums-
medizin hat sich wegen der herausra-
genden einmaligen Verdienste von Dr.
Andujar um die Laboratoriumsmedi-
zin in ihrer ganzen Breite bewußt für
eine solche Ausnahmeentscheidung
ausgesprochen.

November 1978 in Köln wurden auch
wichtige Beschlüsse zum Gebiet der
Laboratoriumsmedizin gefaßt. Wie-
dergegeben werden sie in dieser Zeit-
schrift mit Anmerkungen des l. Vors.
des Berufs Verbandes der Laborärzte.

Seite A + B166

Richtlinien für dje
Durchführung von
Bindungsanalysen

•Die Arbeitsgruppe zur Qualitätssiche-
•rung von Bindungsanalysen (Radio-
Immuno-Assays, Enzym-Immuno-
Assays etc.) der Deutschen Gesell-
schaft für Laboratoriumsmedizin hat
seit der ersten Erarbeitung und Veröf-
fentlichung derartiger Richtlinien die-
se weiterentwickelt und den nachfol-
genden Text erarbeitet. Dieser wurde
der Mitgliederversammlung der Deut-
schen Gesellschaft für Laboratoriums-
medizin am 21. November 1978 in
Düsseldorf vorgetragen und vom Vor-
stand verabschiedet wurde.

Seite A 169
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